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Mitmachen
für Gemeinden, Frauenkreise und alle

Geschichtsinteressierten:

Sind Ihnen aus Ihren Regionen Frauengeschichten

von berühmten oder fast vergessenen Frauen aus der

Reformationszeit bekannt? Gibt es Straßennamen

oder Bezeichnungen von Plätzen, die auf ein Wirken

oder Leben dieser Frauen hinweisen? Auch Überlie-

ferungen in Form von Geschichten, Darstellungen

oder Bildern können Hinweise auf Frauen aus dem 16.

Jahrhundert geben. 

Forschen Sie in und an Ihren Kirchen und Friedhöfen

nach erhaltenen Grabsteinen und Epitaphien aus der

Frühen Neuzeit – vielleicht finden Sie hier, wie auch

in Ihren Kirchenbüchern und Archiven, oder durch

Informationen von Heimat- und Geschichtsvereinen

interessante Hinweise.

Helfen Sie mit, die Frauen der Reformationszeit wie-

der in die Erinnerung zu holen. Gehen Sie selbst auf

eine Ent deckungsreise nach Adligen, nach Frauen aus

dem bürgerlichen und bäuerlichen Umfeld, die einmal

in Ihrer Region gelebt und gewirkt haben.

Wir laden alle Gemeinden, GeschichtsforscherInnen

und insbesondere die Frauengruppen unserer Landes-

kirche zur Teilnahme ein, sind dankbar für Ihre Hin-

weise und Ideen.  Nehmen Sie mit uns Kontakt auf.

Über den aktuellen Stand des Projektes informiert Sie 

unsere Homepage: www.frauenarbeit-ekm.de

Frauen der Reformation

in der Region
ein Projekt der Lutherdekade

Johannes von Bugenhagen: Deutscher Psalmenkommentar (1543), 
Bildarchiv Foto Marburg, Detail



Frauen während der Reformation 

waren auf unterschiedliche Weise wirksam.  Sie haben

die Impulse der Reformatoren für ihr Leben und ihren

Glauben bereichernd und anregend aufgenommen und

weitergegeben.

Im Rahmen der Dekade Luther 2017 widmen wir uns

der Thematik „Frauen der Reformation in der Region“

intensiv. Wir wollen im „Kernland der Reformation“,

ebenso in Ihrer Region, eine Spurensuche anregen und

Sie ermutigen, Frauen aus dieser Epoche für unsere Ge-

genwart zu entdecken und damit neue Impulse auch

für Ihre Arbeit vor Ort zu gewinnen.

Unseren Blick richten wir 

auf Frauen aus ganz verschiedenen sozialen Schichten,

auf einzelne, bis heute berühmte und wirkungsvolle

Frauen, aber auch die weniger bekannten, auf die 

ersten Pfarrfrauen und auf Frauen in Ordensgemein -

schaften. 

Zwölf dieser Frauen werden innerhalb einer Wander-

ausstellung stellvertretend für alle anderen einen be-

sonderen Platz bekommen.  „Patinnen“ aus der Gegen  -

wart  stellen sie den Ausstellungsbesuchern vor und

schlagen so die Brücke in unsere heutige Zeit.

Zum Projekt wird von den Evangelischen Frauen in

Mitteldeutschland eine Materialsammlung mit vielfäl-

tigen Ideen und Bausteinen für eine thematische Ar-

beit zusammengestellt. Sie soll das Interesse an den

Frauen der Reformation in der Region wecken und eine

Beschäftigung mit diesem Thema in Gemeinden, mit

Frauengruppen und in der Erwachsenenbildung anre-

gen und unterstützen.

Bis zum Jahresende 2012 

entstehen 

 Arbeitsmaterialien für unterschiedliche Gruppen

und für die Erwachsenenbildung, 

 eine Wanderausstellung mit Roll-Up-Aufstellern,

die aus geliehen werden kann,

 eine Veröffentlichung mit Auflistung der bei uns

in Mitteldeutschland erforschten Frauen der 

Reformationszeit.
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